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Anlage 4 Genehmigung Innenministerium Greifswalder Hundeverordnung,
16.08.2023 öffentlich

BV-V/07/0795-01 - Erlass einer neuen Sradtverordnung über das Führen von Hunden in der Universtats
und Hansestadt Greifswald (Greifswalder Hundeverordnung) ab 01.01.2024 durch den
Oberbürgermeister



der Bürgerschaft

BV-V/07/0795-Oi - Eriass einer neuen Stadtverordnung uber das Fuhren von Hunden in der Universitäts
und Hansestadt Greifswald (Greifswalder Hundeverordnung) ab 01012024 durch den
Oberbürgermeister



Stadtverordnung über das Führen von Hunden
in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

(Greifswalder Hundeverordnung)

Vom ?. Dezember 2023

Aufgrund des § 17 Abs. 1 und 3 in Verbindung mit § 20 Abs. 2 und 3 des Sicherheits- und
Ordnungsgesetzes in Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. April 2020 (GVOBI. M-V S. 334), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Oktober 2022
(GVOBI. M-V S. 547, 548) sowie in Verbindung mit § 8 Abs. 5 der Verordnung über das
Führen und Halten von Hunden (Hundehalterverordnung M-V) vom 11.07.2022 (GVOBI. M
V 5. 441), verordnet der Oberbürgermeister der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
mit Genehmigung des Ministeriums für Inneres, Bau und Digitalisierung M-V:

§1
Führen von Hunden, Leinenzwang

(1) Außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums gilt in der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald für alle Hunde in dem nachfolgend festgelegten Gebieten, einschließlich
der Straßenkörper der benannten Straßen Leinenzwang:

1. Innenstadt mit Teilen Fleischervorstadt und Steinbeckervorstadt in den folgenden
Grenzen:
Bahnhofstraße, Bahnkörper der Strecke Greifswald — Ladebow bis zur Steinbecker
Brücke, Salinenstraße bis zum östlichen Ende der Wiese (Anlegestelle), (über den
Fluss Ryck), Uferlinie des Flusses Ryck bis zum Fangenturm, Hansering,
Goethestraße,

2. Ortsteil Wieck:
Gesamter Ortsteil

3. Ortsteil Eldena:
An der Mühle, Studentensteig

Die Lage und äußere Begrenzung der in Satz 1 festgelegten Gebiete ergibt sich aus
der als Anlage 1 befindendem Auszug der Stadtkarte. Der Auszug aus der Stadtkarte
ist Bestandteil dieser Verordnung.

(2) Außerhalb der Gebiete in Absatz 1 gilt Leinenzwang außerhalb des eigenen
befriedeten Besitztums in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald auf Geh- und
Radwegen, auf Zuwegen, in Grünanlagen von Mehrfamilienhäusern und in
Treppenhäusern von Mehrfamilienhäusern.

(3) Für läufige Hündinnen gilt der Leinenzwang im gesamten Stadtgebiet der Universitäts
und Hansestadt Greifswald.

(4) Die Länge der Leine darf höchstens zwei Meter betragen. Rollleinen sind weiterhin
zulässig. Die Leine, Halsband und Führgeschirr müssen ständig ein sicheres Einwirken
auf den Hund ermöglichen und reißfest sein.
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§2
Mitnahmeverbot

(1) Es ist verboten, Hunde auf Kinderspielplätze, Bolzplätze, Skater- und Sportanlagen
mitzunehmen. Sportanlagen von Hundevereinen sind von diesem Verbot
ausgenommen.

(2) Das Verbot der Mitnahme von Hunden gilt auch für das Strandbad Eldena für den
Zeitraum vom 1. April bis 30. September eines jeden Kalenderjahres.

§3
Beseitigung von Hundekot

(1) Außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums ist der Hundekot von der
Aufsichtsperson unverzüglich zu beseitigen.

(2) Die Aufsichtsperson hat außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums geeignete
Behältnisse oder ein geeignetes Hilfsmittel und zusätzlich geeignete Behältnisse zur
Beseitigung des Hundekots mitzuführen. Die Behältnisse oder das Hilfsmittel sind den
zur Kontrolle Befugten auf Verlangen vorzuzeigen.

§4
Begrenzung der Störungen durch Hundegebell

(1) In der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) sowie an Sonn- und Feiertagen im Zeitraum von
13:00 bis 15:00 Uhr sind Hunde, deren Bellen, Heulen oder Winseln gewöhnlich über
ein kurzes Laut geben oder Anschlagen hinausgeht, in Räumlichkeiten zu halten, die
weitgehend schalldicht sind. Die Anforderungen nach § 5 Tierschutz-Hundeverordnung
sind einzuhalten.

(2) Weitgehend schalldicht im Sinne dieser Verordnung sind Räumlichkeiten, die von einer
massiven Wand umgeben sind und deren Öffnungen, wie Fenster und Türen
volfständig geschlossen gehalten werden.

§5
Ausnahmen, Leinenbefreiung

(1) Diese Verordnung gilt nicht für Hunde des Rettungsdienstes und des
Katastrophenschutzes und Diensthunde, die von juristischen Personen des
öffentlichen Rechts oder von fremden Streitkräften gehalten werden, soweit diese im
Rahmen ihrer Zweckbindung eingesetzt werden.

(2) Die § 1 bis 4 gelten nicht für Assistenzhunde, soweit sie im Rahmen ihrer
Zweckbestimmung eingesetzt werden.

(3) Weitere Ausnahmen vom Leinenzwang können im Einzelfall auf Antrag durch die
örtliche Ordnungsbehörde zugelassen werden, wenn eine Gefahr für die öffentliche
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Sicherheit und Ordnung nicht zu erwarten ist (Leinenbefreiung). Die Gebiete des § 1
Abs. 1 dieser Verordnung sind von dieser Möglichkeit ausgeschlossen.

(4) Die Erteilung einer Leinenbefrelung ist zeitlich auf maximal 5 Jahre befristet und wird
auf Widerruf erteilt. Nach Ablauf der Leinenbefreiung ist ein neuer Antrag zu stellen.

(5) Im Einzelfall kann die Ausnahmegenehmigung (Leinenbefreiung) zur Vermeidung einer
Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung mit Auflagen erteilt oder unter
Bedingungen gestellt werden.

§6
Ordnungswici rigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 19 Abs. 1 des Sicherheits- und Ordnungsgesetzes M-V
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 1 Abs. 1 Satz 1 einen Hund außerhalb des eigenen befriedeten
Besitztums in den beschriebenen Gebieten ohne Leine führt,

2. entgegen § 1 Abs. 2 einen Hund auf Geh- und Radwegen, auf Zuwegen, in
Grünanlagen von Mehrfamilienhäusern oder in Treppenhäusern von
Mehrfamilienhäusern ohne Leine führt,

3. entgegen § lAbs. 3 läufige Hündinnen unangeleintführt,

4. entgegen § 1 Abs. 4 Satz 1 Hundeleinen verwendet, die länger als 2 Meter sind,

5. entgegen § 1 Abs. 4 Satz 2 Hundeleinen, -halsbänder oder Führgeschirre
verwendet, die nicht hinreichend fest sind und eine Kontrolle der führenden
Person über die Bewegungen des Hundes nicht gewährleisten,

6. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 einen Hund auf Kinderspielplätzen, Bolzplätzen,
Skater- und Sportanlagen mitführt,

7. entgegen § 2 Abs. 2 einen Hund in der Zeit vom 1. April bis zum 30. September
eines jeden Jahres auf die Fläche des Strandbades Eldena mitnimmt,

8. entgegen § 3 Abs. 1 außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums den Hundekot
des beaufsichtigten Tieres nicht unverzüglich beseitigt,

9. entgegen § 3 Abs. 2 Satz 1 außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums keine
geeigneten Behältnisse oder kein geeignetes Hilfsmittel und zusätzliche,
geeignete Behältnisse zur Beseitigung des Hundekots mitführt,

10. entgegen § 3 Abs. 2 Satz 2 die Behältnisse oder das Hilfsmittel und zusätzliche,
geeignete Behältnisse zur Beseitigung des Hundekots nicht den zur Kontrolle
Befugten auf Verlangen vorzeigt,

11. entgegen § 4 Abs. 1 in der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) sowie an Sonn- und
Feiertagen in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr Hunde, deren Bellen, Heulen oder
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Winseln gewöhnlich über das kurze Laut geben oder Anschlagen hinausgeht, nicht
in weitgehend schalidichten Räumen entsprechend § 4 Abs. 2 hält,

12. die in der Ausnahmegenehmigung (Leinenbefreiung) nach § 5 Abs. 5 enthaltenen
Auflagen oder Bedingungen nicht einhält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

(3) Gegenstände und Hunde, auf die sich die Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 beziehen
oder die zu ihrer Vorbereitung oder Begehung verwendet worden sind, können nach
§ 19 Abs. 4 des Sicherheits- und Ordnungsgesetzes M-V eingezogen werden.

(4) Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach
§ 19 Abs. 3 Satz 1 des Sicherheits- und Ordnungsgesetzes M-V ist der
Oberbürgermeister der Universitäts- und Hansestadt Greifswald.

§7
Tierschutzrechtliche Vorschriften

Unberührt von dieser Verordnung bleiben insbesondere die Tierschutz-Hundeverordnung,
die Hundehalterverordnung M-V und alle sonstigen tierschutzrechtlichen Vorschriften.

§8
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Stadtverordnung
über das Führen von Hunden in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
(Greifswalder Hundeverordnung) vom 8. April 2014, außer Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt am 31. Dezember 2033 außer Kraft.

Greifswald, den

Dr. Stefan Fassbinder
Oberbürgermeister

Anlage
Übersichtskarte
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.

(3
)

Fü
r

lä
uf

ig
e

H
ün

di
nn

en
gi

lt
d

er
L

ei
ne

nz
w

an
g

im
g
es

am
te

n
S

ta
d
tg

eb
ie

t
de

r
IJ

ni
ve

rs
it

ät
s-

un
d

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d.

(4
)

G
ilt

L
ei

ne
nz

w
an

g,
si

nd
H

un
de

an
ei

ne
r

m
ax

im
al

2
M

et
er

la
ng

en
L

ei
ne

zu
fü

hr
en

.
H

un
de

le
in

en
un

d
-h

al
sb

än
d

er
m

ü
ss

en
au

sr
ei

ch
en

d
fe

st
se

in
un

d
ei

ne
u

n
u

n
te

rb
ro

ch
en

e
K

on
tr

ol
le

d
es

F
üh

re
nd

en
üb

er
di

e
B

ew
eg

un
ge

n
d
es

H
un

de
s

g
ew

äh
rl

ei
st

en
.

D
ie

L
ag

e
un

d
äu

ß
er

e
B

eg
re

nz
un

g
d
er

in
S

at
z

1
fe

st
g

el
eg

te
n

G
eb

ie
te

er
g
eb

en
si

ch
au

s
de

n
al

s
A

nl
ag

e
1

b
ef

in
d
en

d
en

A
us

zü
ge

n
de

r
S

ta
d
tk

ar
te

.
D

ie
A

us
zü

ge
au

s
de

r
S

ta
d

tk
ar

te
si

nd
B

es
ta

nd
te

il
d

ie
se

r
V

er
or

dn
un

g.

(2
)

A
uß

er
ha

lb
de

r
G

eb
ie

te
in

A
bs

at
z

1
gi

lt
L

ei
ne

nz
w

an
g

au
ß
er

h
al

b
d

es
ei

g
en

en
b
ef

ri
ed

et
en

B
es

it
zt

um
s

in
de

r
U

n
iv

er
si

tä
ts

un
d

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d

au
f

G
eh

-
un

d
R

ad
w

eg
en

,
au

f
Z

uw
eg

en
,

in
G

rü
na

nl
ag

en
vo

n
M

eh
rf

am
il

ie
nh

äu
se

rn
un

d
in

T
re

p
p

en
h

äu
se

rn
vo

n
M

eh
rf

am
il

ie
n-

hä
us

er
n.

(3
)

Fü
r

lä
uf

ig
e

H
ün

di
nn

en
gi

lt
d
er

L
ei

ne
nz

w
an

g
im

g
es

am
te

n
S

ta
d
tg

eb
ie

t
de

r
U

n
iv

er
si

tä
ts

un
d

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d.

(4
)

D
ie

L
än

ge
de

r
L

ei
ne

d
ar

f
h
ö
ch

st
en

s
zw

ei
M

et
er

b
et

ra
g
en

.
R

ol
il

ei
ne

n
si

nd
w

ei
te

rh
in

zu
lä

ss
ig

.
D

ie
L

ei
ne

,
H

al
sb

an
d

un
d

F
üh

rg
es

ch
ir

r
m

ü
ss

en
st

än
d

ig
ei

n
si

ch
er

es
E

in
w

ir
ke

n
a
u

fd
e
n

H
un

d
er

m
ög

li
ch

en
un

d
re

iß
fe

st
se

in
.

B
es

o
n
d
er

s
au

sg
ew

ie
se

n
e

F
re

il
au

fz
on

en
si

nd
du

rc
h

de
n

ge
ri

ng
en

B
er

ei
ch

d
es

g
en

er
el

le
n

L
ei

ne
nz

w
an

gs
ni

ch
t

m
eh

r
no

tw
en

di
g.

A
uc

h
h
ab

en
si

ch
di

e
ak

tu
el

le
n

F
re

il
au

fz
on

en
al

s
ni

ch
t

g
ee

ig
n
et

h
er

au
sg

es
te

ll
t.

T
ei

lw
ei

se
si

nd
d
ie

se
zu

g
ew

ac
h
se

n
un

d
ni

ch
t

o
d
er

nu
r

te
il

w
ei

se
zu

gä
ng

li
ch

o
d
er

zu
na

h
an

V
er

ke
hr

sw
eg

en
.

N
ac

h
P

rü
fu

ng
si

nd
im

S
ta

d
tg

eb
ie

t
au

ch
ke

in
e

an
d

er
en

g
ee

ig
n
et

en
F

re
il

au
ff

lä
ch

en
v
o
rh

an
d
en

.

B
es

se
re

V
er

st
än

dl
ic

hk
ei

t
K

la
rs

te
ll

un
g,

d
as

s
si

ch
au

f
di

e
G

rü
na

nl
ag

en
vo

n
M

eh
rf

am
il

ie
nh

äu
se

rn
be

zo
ge

n
w

ir
d,

da
do

rt
in

de
r

R
eg

el
au

ch
S

pi
el

pl
ät

ze
v
o
rh

an
d
en

si
nd

.

A
uf

an
d

er
en

F
lä

ch
en

,
z.

B
.

öf
fe

nt
li

ch
en

G
rü

nf
lä

ch
en

kö
nn

en
H

un
de

fr
ei

la
uf

en

K
ei

ne
Ä

nd
er

un
g

F
or

m
ul

ie
ru

ng
d
es

Im
M

-V
na

ch
er

st
er

P
rü

fu
ng

.
N

ic
ht

v
er

än
d
er

b
ar

.
S

at
z

2
E

m
pf

eh
lu

ng
de

r
B

ür
ge

rs
ch

af
t

au
s

S
it

zu
ng

1
8
.1

0
.2

0
2
3
,

P
rü

fu
ng

du
rc

h
IM

M
-V

.

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d

2
M

it
na

hm
ev

er
bo

t
M

it
n
ah

m
ev

er
b
o
t

(1
)

E
s

is
t

ve
rb

ot
en

,
H

un
de

au
f

K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
n,

(1
)

E
s

is
t

v
er

b
o
te

n
,

H
un

de
au

f
K

in
de

rs
pi

el
pl

ät
ze

,
G

ra
m

m
at

is
ch

e
B

er
ic

ht
un

g
B

ol
zp

lä
tz

en
,

S
ka

te
r-

un
d

S
p
o
rt

an
la

g
en

B
ol

zp
lä

tz
e,

S
ka

te
r-

un
d

S
p
o
rt

an
la

g
en

m
it

zu
ne

hm
en

.
S

p
o

rt
an

la
g
en

vo
n

m
it

zu
ne

hm
en

.
S

p
o
rt

an
la

g
en

vo
n

G
eg

en
üb

er
st

el
lu

ng
G

re
if

sw
al

de
r

H
un

de
ve

ro
rd

nu
ng

en
2
0
1
4

+
2
0
2
3
,

F
as

su
ng

vo
m

1
8

.1
0

.2
0

2
3

S
ei

te
2

vo
n
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H
un

de
ve

re
in

en
si

nd
vo

n
d
ie

se
m

V
er

bo
t

H
un

de
ve

re
in

en
si

nd
vo

n
d
ie

se
m

V
er

bo
t

au
sg

en
o
m

m
en

,
au

sg
en

o
m

m
en

.

(2
)

D
as

V
er

bo
t

de
r

M
it

na
hm

e
vo

n
H

un
de

n
gi

lt
(2

)
D

as
V

er
bo

t
d
er

M
it

na
hm

e
vo

n
H

un
de

n
gi

lt
Z

u
sa

m
m

en
fü

h
ru

n
g

de
r

S
ät

ze
au

ch
fü

r
d
as

S
tr

an
d

b
ad

E
ld

en
a.

E
s

gi
lt

je
d
o
ch

au
ch

fü
r

d
as

S
tr

an
d
b
ad

E
ld

en
a

fü
r

de
n

nu
r

fü
r

de
n

Z
ei

tr
au

m
vo

n
1.

A
pr

il
bi

s
30

.
Z

ei
tr

au
m

vo
m

1.
A

pr
il

bi
s

30
.

S
ep

te
m

b
er

S
ep

te
m

b
er

ei
n

es
je

d
en

K
al

en
d
er

ja
h
re

s.
ei

n
es

je
d

en
K

al
en

d
er

ja
h
re

s.

B
es

ei
ti

gu
ng

vo
n

H
un

de
ko

t
B

es
ei

ti
gu

ng
vo

n
H

un
de

ko
t

(1
)

A
uß

er
ha

lb
d
es

ei
g
en

en
b

ef
ri

ed
et

en
B

es
it

zt
um

s
(1

)
A

uß
er

ha
lb

d
es

ei
g
en

en
b
ef

ri
ed

et
en

K
ei

ne
A

nd
er

un
g

is
t

de
r

H
un

de
ko

t
vo

n
de

r
A

uf
si

ch
ts

pe
rs

on
B

es
it

zt
um

s
is

t
de

r
H

un
de

ko
t

vo
n

de
r

un
ve

rz
üg

li
ch

zu
be

se
it

ig
en

.
A

uf
si

ch
ts

pe
rs

on
un

ve
rz

üg
li

ch
zu

be
se

it
ig

en
.

(2
)

D
ie

A
uf

si
ch

ts
pe

rs
on

h
at

au
ß

er
h

al
b

d
es

(2
)

D
ie

A
uf

si
ch

ts
pe

rs
on

ha
t

au
ß

er
h

al
b

d
es

H
un

de
kö

nn
en

u
n
te

r
b
es

ti
m

m
te

n
U

m
st

än
de

n
ei

g
en

en
b

ef
ri

ed
et

en
B

es
it

zt
um

s
ei

n
ei

g
en

en
b
ef

ri
ed

et
en

B
es

it
zt

um
s

g
ee

ig
n
et

e
m

eh
r

al
s

ei
nm

al
ko

te
n

un
d

es
si

nd
m

eh
re

re
g

ee
ig

n
et

es
B

eh
äl

tn
is

zu
r

B
es

ei
ti

gu
ng

d
es

B
eh

äl
tn

is
se

od
er

ei
n

g
ee

ig
n
et

es
H

il
fs

m
it

te
l

B
eh

äl
tn

is
se

m
it

zu
fü

hr
en

H
un

de
ko

ts
m

it
zu

fü
hr

en
.

D
ie

se
s

B
eh

äl
tn

is
is

t
un

d
zu

sä
tz

li
ch

g
ee

ig
n

et
e

B
eh

äl
t‘

ii
ss

e
zu

r
de

n
zu

r
K

on
tr

ol
le

B
ef

ug
te

n
au

f
V

er
la

ng
en

B
es

ei
ti

gu
ng

d
es

H
un

de
ko

ts
m

it
zu

fü
hr

en
.

D
ie

N
ic

ht
nu

r
K

ot
be

ut
el

,
so

n
d
er

n
au

ch
K

ot
gr

ei
fe

r,
vo

rz
uz

ei
ge

n.
B

eh
äl

tn
is

se
od

er
d

as
H

il
fs

m
it

te
l

si
nd

de
n

zu
r

K
ot

sc
ha

uf
el

n
si

nd
m

ög
li

ch
.

D
ah

er
au

ch
H

il
fs

m
it

te
l

K
on

tr
ol

le
B

ef
ug

te
n

au
f

V
er

la
ng

en
b
en

an
n
t.

vo
rz

uz
ei

ge
n.

T
B

eg
re

nz
un

g
d

er
S

tö
ru

n
g
en

du
rc

h
H

un
de

ge
be

ll
B

eg
re

nz
un

g
d
er

S
tö

ru
n
g
en

du
rc

h
H

un
de

ge
be

ll
(1

)
In

d
er

N
ac

ht
ze

it
(2

2
:0

0
bi

s
0

6
:0

0
U

hr
)

so
w

ie
(1

)
In

d
er

N
ac

ht
ze

it
(2

2
:0

0
bi

s
0
6
:0

0
U

hr
)

so
w

ie
R

ed
ak

ti
on

el
le

Ä
nd

er
un

ge
n

im
A

us
dr

uc
k

an
S

on
n-

un
d

F
ei

er
ta

ge
n

im
Z

ei
tr

au
m

an
S

on
n-

un
d

F
ei

er
ta

ge
n

im
Z

ei
tr

au
m

vo
n

zw
is

ch
en

1
3
:0

0
bi

s
1
5
:0

0
U

hr
,

si
nd

H
un

de
,

1
3

:0
0

bi
s

1
5

:0
0

U
hr

si
nd

H
un

de
,

d
er

en
d
er

en
B

el
le

n,
H

eu
le

n
o
d
er

W
in

se
ln

B
el

le
n,

H
eu

le
n

o
d
er

W
in

se
ln

ge
w

öh
nl

ic
h

ge
w

öh
nl

ic
h

üb
er

ei
n

ku
rz

es
L

au
t

g
eb

en
o
d
er

üb
er

ei
n

ku
rz

es
L

au
t

g
eb

en
o
d
er

A
ns

ch
la

ge
n

A
ns

ch
la

ge
n

h
in

au
sg

eh
t,

in
R

äu
m

li
ch

ke
it

en
zu

h
in

au
sg

eh
t,

in
R

äu
m

li
ch

ke
it

en
zu

ha
lt

en
,

di
e

h
al

te
n
,

di
e

w
ei

tg
eh

en
d

sc
h
al

ld
ic

h
t

si
nd

,
w

ei
tg

eh
en

d
sc

h
al

ld
ic

h
t

si
nd

.
D

ie
A

nf
or

de
-

A
nm

er
ku

ng
de

r
A

m
ts

ti
er

är
zt

in
in

B
ez

ug
au

f
di

e
ru

ng
en

na
ch

§
5

T
ie

rs
ch

ut
z-

H
un

de
ve

ro
rd

-
A

nf
or

de
ru

ng
en

de
r

R
äu

m
li

ch
ke

it
en

nu
ng

si
nd

ei
n
zu

h
al

te
n
.

(2
)

W
ei

tg
eh

en
d

sc
ha

ll
di

ch
t

in
S

in
ne

d
ie

se
r

(2
)

W
ei

tg
eh

en
d

sc
h
al

ld
ic

h
t

im
S

in
ne

d
ie

se
r

K
ei

ne
Ä

nd
er

un
g

V
er

or
dn

un
g

si
nd

R
äu

m
li

ch
ke

it
en

,
di

e
vo

n
V

er
or

dn
un

g
si

nd
R

äu
m

li
ch

ke
it

en
,

di
e

vo
n

ei
n
er

m
as

si
ve

n
W

an
d

um
ge

be
n

si
nd

un
d

ei
n
er

m
as

si
ve

n
W

an
d

um
ge

be
n

si
nd

un
d

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
G

eg
en

ü
b

er
st

el
lu

n
g

G
re

if
sw

al
de

r
H

u
n
d
ev

er
o
rd

n
u
n
g

en
2
0
1
4

+
2

0
2

3
,

F
as

su
n
g

vo
m

1
8

.1
0

.2
0

2
3

S
ei

te
3

vo
n
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A
u
sn

ah
m

en
(1

)
D

ie
se

V
er

or
dn

un
g

gi
lt

ni
ch

t
fü

r
D

ie
n
st

h
u
n
d
e

vo
n

B
eh

ör
de

n,
H

un
de

de
r

R
et

tu
n

g
sd

ie
n

st
e

un
d

d
es

K
at

as
tr

o
p
h
en

sc
h
u
tz

es
so

w
ie

H
un

de
vo

n
W

ac
h
d
ie

n
st

en
,

so
w

ie
B

li
nd

en
-

un
d

B
eg

le
it

d
ie

n
st

h
u
n
d
e,

so
w

ei
t

d
ie

se
im

R
ah

m
en

ih
re

r
Z

w
ec

kb
in

du
ng

ei
n

g
es

et
zt

w
er

de
n.

(2
)

D
ie

ör
tl

ic
he

O
rd

n
u
n
g
sb

eh
ö
rd

e
ka

nn
w

ei
te

re
A

us
na

hm
en

vo
n

de
n

G
e-

un
d

V
er

bo
te

n
d
ie

se
r

V
er

or
dn

un
g

au
f

A
nt

ra
g

g
en

eh
m

ig
en

,
w

en
n

ei
ne

G
ef

ah
r

fü
r

di
e

öf
fe

nt
li

ch
e

S
ic

h
er

h
ei

t
un

d
O

rd
nu

ng
ni

ch
t

zu
er

w
ar

te
n

is
t.

D
er

B
er

ei
ch

de
r

W
al

la
nl

ag
en

is
t

vo
n

d
ie

se
r

M
ög

li
ch

ke
it

au
sg

es
ch

lo
ss

en
.

(3
)

D
ie

E
rt

ei
lu

ng
ei

n
er

A
u

sn
ah

m
eg

en
eh

m
ig

u
n
g

vo
n

de
n

G
e-

un
d

V
er

bo
te

n
is

t
ze

it
li

ch
zu

be
fr

is
te

n
un

d
w

ir
d

au
f

W
id

er
ru

f
er

te
il

t.

(4
)

Im
E

in
ze

lf
al

l
ka

nn
di

e
A

u
sn

ah
m

eg
en

eh
m

ig
u
n
g

zu
r

V
er

m
ei

du
ng

ei
ne

r
G

ef
ah

r
fü

r
di

e
öf

fe
nt

li
ch

e
S

ic
h
er

h
ei

t
un

d
O

rd
nu

ng
m

it
A

uf
la

ge
n

er
te

il
t

o
d
er

u
n
te

r
B

ed
in

gu
ng

en
g
es

te
ll

t
w

er
de

n.

A
us

na
hm

en
,

L
ei

ne
nb

ef
re

iu
ng

(1
)
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Robert Krüger
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Geschäftszeichen II 400-21 0-54223-201 1/004-004

L 1
Datum: Schwerin, 16. August 2023

— Stadtverordnung über das Führen von Hunden in der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald
Ihr Schreiben vom 11. Juli 2023

Sehr geehrter Herr Dahm,

ich genehmige gemäß § 20 Absatz 3 des Sicherheits- und Ordnungsgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. April 2020 (GVOBI. M-V 5. 334), in Verbindung mit § 86 Absatz 3 der
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V. 5.
777) die Stadtverordnung über das Führen von Hunden in der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald.

Ich bitte, die Stadtverordnung gemäß § 20 Absatz 3 Satz 2 SOG M-V auszufertigen und gemäß §
23 Absatz 2 SOG M-V örtlich in der für Satzungen bestimmten Weise bekannt zu machen.

Ein ausgefertigtes Exemplar der Verordnung ist dem Ministerium für Inneres, Bau und
Digitalisierung zur Verfügung zu stellen. Sofern die Bekanntmachung mittels eines Amtlichen
Bekanntmachungsblattes ( 5 KV-DVO) oder mittels Zeitung ( 6 KV-DVO) erfolgt, bitte ich auch
um Überlassung eines Belegexemplars mit der veröffentlichten Fassung der Stadtverordnung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Robert Krüger
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